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langen Aufenthalt im Freien, den sie in ihrer Jugend genossen, so er­
starkt, dass sie jede Witterung ertragen können. Sie fliegen, wenn sie 
von keinem Feinde geraubt werden, so schön ab und zu, dass man seine 
wahre Freude an ihnen hat. (Schluss fo lgt)

M i s c e I 1 e n.

■w- ^  In neuester Zeit  hat sich zu St. Petersburg unter dein O U U U I Z j O  

der Grossfürstin Helena Paulowna eine russische, en tom olog isch e  Gesellschaft  
conslituirt, w e lc h e  bereits eine sehr reg e  Thätigkeit  entwickelt .  Der so  eben  
uns zugekom m ene I. Band ihrer wissenschaft l ichen  Arbeiten unter dem Titel : 
Trudy ruskago entom olog ic liago  obfcestva (Horae soc ietat is  en to m o lo g ica e  r o s -  
sicae e t c . ) ,  enthält, nebst den betreffenden Statuten und dem Personalstande  
der Ges., fo lgende schätzbare A ufsätze:  K. E. v. Baer: W elch e  Auffassung  
der Natur ist  die richtige ? und w ie  ist diese Aulfassuug auf die Entom ologie 
a nzuw enden? —  Śimaśko : Ueber die Eutätehung und Gründung d ieser  G e­
sellschaft.  —  E . Kuzakowic, eine neue Elateride : Corymbites Baerii. —  F. 
Simasko: Lebende Insecten auf dem Schnee.  —  A. Kuzakowic: Mioropus 
Signoreti. —  C. v. Gernot: Entomologische Bemerkungen über die letzte,  
von der kais. Ökonom. Ges. veranstaltete Ausstellung. —  Radośkowski: Be­
schreibung e in iger  neuer Hymenopteren-Arten . —  C. Blessig : Beitrag zur 
Kenotniss der Heteromeren in Australia felix (Colonie Victoria). —  Fr. Si­
masko : V erzeichniss  der in der Umgegend von St. Petersburg vorkom m en­
den Arachniden. —  K . E . v. B aer ; Ueber Beobachtungen der schädlichen  
Insecten und über die Mittel g e g e n  dieselben. —  Erd. Morawitz ’. Zur K en n t-  
niss der russischen Eumolpiden. —  Eed. Morawitz'. Die russisch  -  europäi­
schen Arten der Buprestiden-Gattung Sphenoptera, —  Einige dieser Aufsätze  
sind in russischer, andere in deutscher Sprache und mit Abbildungen illustrirt.

Weitenweber.

Plagiodera Armoraciae F«br. hat daher ihren Beinamen, w e i l  das  
W eibchen  se ine  E ie ichen  in die Epidermis der Kren-Wurzelu legt ,  w o  die  
ausschlüpfenden Larven ihre Nahrung finden. W en n  jed och  letztere g r o s s g e ­
w achsen  sind, gehen  s ie  (aber  nicht alle, indessen doch d i e  m e i s t e n )  zur V er­
puppung in die Erde, und die im darauf folgenden Frühjahre ausschlüpfenden  
Käfer wandern auf d ie  Pappeln und W eiden , um dort ihren Liebschaften nacli- 
zugehen. Sind sodanu die W eibchen  zum Legen der Eier gee ig n e t ,  so  z i e ­
hen sie  die Füsschen ein und lassen sich auf die Erde herab, um in die jun­
gen Krenfelder zu ge langen .  Dort gehen  sie  in die Erde an die jnnge W u r ­
zel und verfolgen  ihr W erk  von Neuem. —  Ich habe diess schon se it mehren  
Jahren beobuchtet.  —  Phaedon Armoraciae Fair, und Gastrophysa Raphani fand 
|ch  wohl oft in Blüthcu von Krcu, war aber trotz oller Nachforschung nicht
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im Stonde eine W anderung auf Pappeln und W eiden  zu b eo b a ch te n ; ich glaube,  
dass dieselben in den Bliitlien ihre V e rw a n d lu n g  durchmachen. —  Ferner soll  
d e  Haltico Armoraciae (E n lom . Hefte)  dem Kren viel schaden;  w orüber ich 
ober keine Erfahrung habe, da ich diese  Käfer hier noch nicht gefunden habe.

L. Kirchner.

* *  Die kleine Flora der M o n g o l e i  bei Maximowicz (Primitiae florne 
Amurensls) enthält fast nur Pflanzen, die auf dem W e g e  zw ischen  Peking und 
Kiaclita gesammelt  w u rd en ;  doch  sind auch Spec ies  vom S e e  R o s so g o l  dabei.  
Sie  ähnelt em meisten der Flora von Pek ing ,  hat aber natürlich einen nor­
d isch em  Typus. Die tropischen Formen fehlen ganz, ja se lbst  al le  südlichen  
bis auf Rehmannia glutinosa, Incarvillea sinenis, Caryopteris mongolica, Vitex  
i cisa. Die Flora hat ganz den Typus der Steppenflora : 7 0  S p ec ies  C om -  
n ositen  4 9  Leguminosen, 3 5  Rosacenen , 2 8  Gräser, 2 4  S a lso lacee n ,  2 2  Ra- 

culacecn 1 8  Cruciferen ( o h n e  die unbestimmten S p ec ie s ) ,  im Ganzen 4 3 5  
s'necies • davon sind am zahlreichsten die Gattungen Artemisia mit 2 2 ,  Poten-  
tilla 17* Oxytropis mit 1 2  S pec ies  vertreten.^Nur 2  Farren, 1 Orchidee (Orclis  
salina) 3 Rubiaceen etc. ze igen  die herrschende Trockne, auch fehlen W a s ­
serpflanzen fast ganz, bis auf Parnassia palustris, Butomus umbellatus, 2  P o ta m o -  
" eton etc.  Gering ist die Anzahl der Bäume: Rhamnus polymorpha Turcz. , ß e -  
f u l a  microphylla Bunge, Pinus sylvestris ,  Larix sibirica, Juniperus chinensis und 
Sträucher: Ephedra monosperma, Azalea macranlhu Bunge (die e inzige  Ericoane),  
Lonicera chrysantha Turczaninow, Ribes pulchellum Turcz. , 3 Arten Tamarix, C o -  
loneaster  vulgaris Lindley, Crataegus sanguinea Pallas, Prunus padus L., 2  
Amygdalus, 3 Caragana, Zisyphus vulgaris,  Berberis sinensis ,  Menispermum  
dauricum 'etc . Von unsern Pflanzen erwähnen wir Anemone pulsotilla, Gera­
nia^ patense Spiraea salicifolia, Sanguis rorba officinalis,  Potentilla anserina,  
XiuDuris vulgaris, Gallium verum, S o l idago  virgaurea,  Hieraodnm ombellatum,  
Poiemonim coereleiun, Thymas serpyllum, Enphraria officinalis, H yoscyanus m ger ,  
Polvffonum aviculare, Euphorbia cyparissias, Juncus buff rnius, Arundo phrag-  
mites etc . Die Zahl der Halophilen und Steppenpflanzen ist  gros3 : S a r c o x y -  

jum tripteris Buuge, Peganum nigellatum Bunge, Call igonum m ongolicum Turcz. ,  
Kalidium arabicum. Die Zahl der Flora der der genannten Flora e i g e n t ü m l i ­
chen Pflanzen ist nicht g io s s ,  doch lässt sich bei der geringen  Kenntmss w e n ig  
daraus schliessen Neubeschriehen wird nur Trichosanthes Kirilowii Maxim.

Palachj.

( T o d e s f ä l l e . )  Am 10 .  November 1. J. starb zu Paris der berühmte  
Prof  der Z o o l o g e  und Mitglied der französischen Academi* der W is s e n s c h a f ­
ten Isidor Geoffroy Saint Hilaire ( S o h n ) ,  im 5 6 .  Lebensjahre. Als Grün­
der und Präsident der Acclimatisations-Gesellschaft  hat er ein ganz neues  Feld  
für die N a t u r w i s s e n s c h a f t  erobert. —  Am 2 5 .  November zu E lbogen  der d o r -  
l i e e  A p o t h e k e n b e s i t z e r  und g e w .  Bürgermeister, Anton Ortmann , ein eifri­
ger  Kenner der Karlsbader Flora, über w e lc h e  derselbe mehrere schätzbare  

A ufsätze v e r ö f f e n t l i c h t  hut.

Druck bei Äa^li. Geraaliek. Prag 1861.
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